
 

 

Schwarzenburg, 26. März 2026 

Medienmitteilung 

Naturpark Gantrisch blickt auf einen erfolgreichen Start des neuen 
Fünfjahresprogramms zurück 

Der Förderverein Region Gantrisch hielt am 25. März 2026 seine ordentliche Frühlings-

Mitgliederversammlung in der Turnhalle Riffenmatt in der Gemeinde Guggisberg ab. Über 

100 Vertreterinnen und Vertreter aus Gemeinden, Partnerbetrieben und Mitglieder 

nahmen teil. Im Zentrum standen der Jahresrückblick 2025, die Wahl eines neuen 

Vorstandsmitglieds sowie ein Ausblick auf zukünftige Projekte im Naturpark. 

 

Am Mittwochabend fand in der Turnhalle in Riffenmatt die ordentliche Frühlings-

Mitgliederversammlung des Fördervereins Region Gantrisch statt. Die zahlreich erschienenen 

Mitglieder blickten auf ein erfolgreiches und zugleich herausforderndes Jahr 2025 zurück. Neben 

der Präsentation des Jahresberichts und der Jahresrechnung standen die Wahl eines neuen 

Vorstandsmitgliedes, die Begrüssung des neuen Geschäftsführers Oliver Berger sowie der 

Abschied eines Geschäftsleitungsmitglieds im Fokus. 

 

Erfolgreicher Start der neuen Programmperiode 
Das Jahr 2025 markierte den Start der neuen Programmperiode 2025–2028. In allen 

Themenschwerpunkten konnten Projekte entwickelt oder bereits angestossen werden. Die enge 

Zusammenarbeit mit Gemeinden, Partnerorganisationen und der Bevölkerung zeigte sich in 

zahlreichen Aktivitäten in den Bereichen Natur, Bildung, Kultur, nachhaltige Wirtschaft und 

Tourismus. 

 

«Der Naturpark lebt vom Engagement vieler Menschen in der Region. Es freut uns sehr zu 

sehen, wie Gemeinden, Partnerorganisationen und Bevölkerung gemeinsam Projekte anpacken 

und damit die nachhaltige Entwicklung unserer Region stärken», sagt Franziska Stucki-

Oswald, Präsidentin des Fördervereins Region Gantrisch. 

 

Per Ende November 2025 übergab Lydia Plüss die Geschäftsführung an Oliver Berger. Mit 

seinem Start Anfang Dezember wurde gleichzeitig die Reorganisation der Geschäftsleitung 

umgesetzt. Trotz personeller Veränderungen konnten wichtige Projekte erfolgreich weitergeführt 

werden. Insgesamt wurden über 98 Prozent der geplanten 38 Meilensteine in 18 Projekten 

erreicht. 

 

Die Mitgliederzahl entwickelte sich ebenfalls positiv: 

19 Parkgemeinden 

359 (+9) Mitglieder «Natürliche Personen» 

134 (+4) Mitglieder «Juristische Personen» 

5 (+1) öffentlich-rechtliche Körperschaften und Organisationen 

186 (+7) Marketingpartnerschaften   



 

Wichtige Projekte und Partnerschaften 
Ein besonderes Highlight im Jahr 2025 war die Dark Sky KMU Night, ein Anlass für das 

regionale Gewerbe zur Förderung einer nachtfreundlicheren Aussenbeleuchtung. 

 

Einen wichtigen Impuls für die Biodiversität setzt das Projekt «Lebendiges Gürbetal»: Acht 

Gemeinden im Gürbetal haben beschlossen, ab 2026 gemeinsam Massnahmen für mehr 

Naturvielfalt umzusetzen. Das Projekt kombiniert spielerischen Wettbewerb zwischen den 

Gemeinden, Bildungsangebote wie Gartenkurse sowie kommunale Aktionspläne zur Förderung 

der Biodiversität. 

 

Auch im Bereich Mobilität und Tourismus konnten wichtige Fortschritte erzielt werden. Die 

Raiffeisenbank Schwarzwasser verlängerte ihre Mobilitätspartnerschaft um weitere drei Jahre. 

Gleichzeitig konnten erste mehrtägige Gravelbike-Angebote in Zusammenarbeit mit 

internationalen Reiseveranstaltern erfolgreich durchgeführt werden und bringen zusätzliche 

Wertschöpfung in die Region. 

 

Ein weiterer Meilenstein war die Umsetzung des Besuchermanagements am Gurnigel. Neue 

Besucherlenkungstafeln an 13 Standorten sorgen künftig für eine übersichtliche und saisonal 

angepasste Besucherlenkung und helfen, Natur- und Erholungsraum besser zu schützen. 

 

Personelle Veränderungen im Vorstand und der Geschäftsleitung 
Für die Seegemeinden Gerzensee und Kirchdorf wurde Andreas Kohler, Gemeinderat in 

Kirchdorf, einstimmig in den Vorstand gewählt. Er arbeitet seit über zehn Jahren in einem 

zertifizierten Naturgartenbetrieb und engagiert sich unter anderem als Präsident des Vereins 

Naturförderung Kirchdorf im Projekt «Lebendiges Gürbetal». 

 

Der Förderverein dankt gleichzeitig dem ehemaligen Vorstandsmitglied Marco Lehmann sowie 

dem ausscheidenden Geschäftsleitungsmitglied Katharina Conradin herzlich für ihren 

wertvollen Einsatz und ihr Engagement für den Naturpark Gantrisch. 

 

 

Ein gelungener Anlass mit Führungen und regionalen Produkten 
Die Mitgliederversammlung fand in der Heimat von Vreneli und Hansjoggeli statt, weshalb der 

Anlass mit zwei Führungen startetet, die sich ganz der dramatischen Liebesgeschichte der 

beiden widmet. wurde durch zwei spannende Führungen eingeleitet. Beim Besuch im 

Vrenelimuseum erfuhren die Teilnehmenden mehr über das Leben zu Zeiten von Vreneli. Auf 

dem Vreneli-Wäg tauchten die Gäste tiefer in die dramatische Liebesgeschichte ein. 

 

Nach dem offiziellen Teil der Versammlung nutzten die Teilnehmenden die Gelegenheit zum 

Austausch beim traditionellen Apéro. Dabei wurden feine regionale Produkte serviert – ein ge-

lungener Abschluss eines erfolgreichen Abends. 
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Raphael Zahnd, Leiter Marketing, Kommunikation und Tourismus 
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Über den Naturpark Gantrisch 
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Der Förderverein Region Gantrisch (FRG) ist die Trägerorganisation des Naturparks Gantrisch. 

Als Modellregion für nachhaltige Entwicklung fördert der Park die Vielfalt der Natur, pflegt und 

schützt intakte Landschaften, unterstützt kulturelle Engagements sowie die nachhaltige 

Wirtschaftsentwicklung. Inmitten des Städtedreiecks Bern-Thun-Fribourg umfasst das Gebiet 19 

Gemeinden, davon 18 aus dem Kanton Bern und eine Freiburger Gemeinde.  

Mehr Informationen zum Naturpark unter www.gantrisch.ch. 

 

http://www.gantrisch.ch/

